
Freie evangelische Gemeinde Waldbröl
Tersteegenstraße 16

Gottesdienst sonntags, 10 Uhr*
am letzten Sonntag im Monat um 11.30 Uhr

Power-Schnecken
(Mädchenjungschar (8 bis 12)) dienstags, 17 bis 18.30 Uhr*

Jugendkreis dienstags, 19.30 bis 21 Uhr*

sonntags, 9.40 Uhr*
dienstags, 7.30 Uhr*

mittwochs, 10 Uhr*

*

jeden 2. und 4. Dienstag, 15.30 Uhr*

Kinder

Teens / Jugendliche

Gebetskreise

Haus- / Gesprächs- / Bibelkreise

Kindergottesdienst sonntags, 10 Uhr*

Hauskreise an diversen Wochentagen (siehe Innenblatt)
Treffpunkt Bibel jeden ersten und dritten Donnerstag, 15.30 Uhr*

Frauenkreis
Seniorentreff dienstags, 15 Uhr  nach Ankündigung*

*Im Gemeindehaus
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Stephan Propach
Leitartikel

Nur eine
Geschichte

Der gute Hirte sah sich um.
Die Schafe grasten an dem
Platz, den er vor langer Zeit
für sie ausgesucht hatte. Die

Hunde passten auf, dass sich keins
aus Versehen von der Herde entfern-
te. Immer mal wieder guckte ein frem-
des Schaf vorbei. Alles schien fried-
lich zumindest auf den ersten Blick.
Lange würde seine Herde auf dieser
Weide nicht mehr fressen können,
stellte der Hirte fest. Das Futter wurde
knapp. Und schon bald würde nicht
mehr für alle genug da sein. Er rief
die Hunde zu sich und gab ihnen die
Anweisung, die Herde zu sammeln,
um sie für den Aufbruch und die
Wanderung vorzubereiten.
Die Hunde preschten los. "Fertig
machen zum Aufbruch", bellte der
eine, "Es geht endlich weiter", der
andere, "Wir müssen los", der dritte.
"Jippie", freuten sich ein paar der
jüngeren Schafe. Sie sprangen vor
Freude in die Luft, "darauf haben wir
uns schon lange gefreut." Das wirkte
um sie herum ansteckend. Ein paar

Mittelalte ver-
suchten die Luft-
sprünge nachzu-
machen - zum
Teil mit mäßigem
Erfolg. Trotzdem
waren sie glück-
lich, denn so auf-
gekratzt und

engagiert hatten sie die Jungen
lange nicht gesehen. Das beflügelte
sogar ein paar alte Schafe. Die
sprangen zwar nicht mehr in die Luft,
aber auch bei ihnen war die Freude
deutlich zu spüren.
In einer anderen Ecke der Herde
regte sich dagegen Widerstand, als
die Hunde kamen. "Hier war es
immer sehr schön, warum aufbre-
chen?", wollte ein alter Schafsbock
wissen. "Ich habe mich gerade an
diese Wiese gewöhnt," meinte seine
Nachbarin. "Der Schatten unter dem
großen Baum, das sanfte Plätschern
des Baches und die schönen bunten
Blumen, das werden wir nirgends
sonst wieder so harmonisch finden",
argumentierte ein anderes Schaf.
"Wer hat eigentlich das Gerücht auf-
gebracht, das Futter ginge zur Nei-
ge?", wollte ein mittelaltes SchafØ



Leitartikel
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wissen und eins der Lämmer mischte
sich meckernd ein: "Ich brauche
keine frische saftige Wiese. Meine
Mutter hat noch immer genug Milch
für mich gehabt.

Ganz merkwürdig verhielt sich eine
dritte Gruppe: Einige Schafe lagen
bewegungslos auf dem abgefresse-
nen Rasen. Zwei drehten den Hun-
den demonstrativ ihr Hinterteil zu
und ein anderes blickte ihnen frech
ins Gesicht und tat so, als habe es
nichts gehört. "Ob es
tatsächlich taub ist
oder ob es wie einige
andere den Blick auf
die Realitäten völlig
verloren hat?", frag-
ten sich die Hunde.
Die Gruppe ließ sich
jedenfalls nicht beein-
drucken vom Gebell der Hirtenhun-
de und vom Gerede der anderen.
Nur wenn sie sich umdrehten, glaub-
ten die Hunde leise Kommentare zu
hören oder bildeten sie sich das
ein?
Die Hunde blickten sich ratlos an.
Sie kannten den Befehl des Hirten.
Sie sahen selbst, dass das Futter auf
Dauer nicht reichen würde. Schließ-
lich hatten schon ein paar Schafe auf

eigene Faust bessere Wiesen ge-
sucht und vorbeiziehende Fremd-
Schafe hatten erst gar nicht in Erwä-
gung gezogen, sich dieser Herde
anzuschließen. Während sie so
nachdachten, fühlten sich die Hunde
plötzlich bedrängt. "Los jetzt, wir
wollen aufbrechen", schrie ein jün-
geres Schaf. Ein anderes hatte schon
seine Siebensachen zusammenge-
rafft und wollte ebenfalls los. Da spür-
te einer der Hunde auf einmal einen

Biss aus der anderen Ecke, aus der
gleichzeitig die warnende Stimme
eines alten Mutterschafs laut wurde.
Und während die Herde nun auch
untereinander heiß diskutierte, woll-
te auch das leise Getuschel über-
haupt nicht verstummen ...
Der gute Hirte sah alles von Ferne.
"War ich es nicht, der den Befehl
zum Aufbruch gab?", fragte er sich
und schüttelte traurig den Kopf.q

Der Herr ist mein Hirte.
Nichts wird mir fehlen.
Er weidet mich auf saftigen Wiesen
und führt mich zu frischen Quellen.
Er gibt mir neue Kraft.
Er leitet mich auf sicheren Wegen,
weil er der gute Hirte ist.
Und geht es auch durch dunkle Täler,
fürchte ich mich nicht,
denn du, Herr, bist bei mir.
Du beschützt mich mit deinem Hirtenstab.
Du lädst mich ein
und deckst mir den Tisch
vor den Augen meiner Feinde.
Du begrüßt mich
wie ein Hausherr seinen Gast
und gibst mir mehr als genug.
Deine Güte und Liebe
werden mich begleiten mein Leben lang;
in deinem Haus darf ich für immer bleiben.

5

nach der Übersetzung "Hoffnung für alle"
Psalm 23
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Termine

l Termine
halbzwölf - Gottesdienst
für Ausgeschlafene

Frauenkreis

Senioren

Seminar für Gottesdienst-Leiter

Gemeinde-Versammlung

Ökumenischer Gottesdienst

Urlaub Familie Hunsmann

Pastorenrüstzeit

Sonntag, 29. Oktober, 11.30 Uhr
Sonntag, 26. November, 11.30 Uhr
mit Mittagessen

Dienstag, 10. Oktober, 15.30 Uhr
"Israels unvergleichlicher Gott"
Dienstag, 24. Oktober, 15.30 Uhr
"Freiheit der Kinder Gottes"
Dienstag, 28. November, 15.30 Uhr
Weihnachtsbasteln

Dienstag, 14. November, 15 Uhr
"Verletzbarkeit im Alter"

Samstag, 4. November
mit Elena Schulte (Neues Leben)

Donnerstag, 16. November, 19.30 Uhr

zum Buß- und Bettag
Mittwoch, 22. November, 20 Uhr
in unserem Gemeindehaus

9. bis 15. Oktober

30. Oktober bis 3. November

l Gottesdienstzeiten Dezember / Januar

halbzwölf -

halbzwölf -

17.12.

24.12. 10 Uhr
25.12. 10 Uhr
31.12.

07.01.

kein Gottesdienst bei uns
14.01.

in unserem Gemeindehaus
kein Gottesdienst um 10 Uhr

11.30 Uhr Gottesdienst für Ausgeschlafene
anschließend Mittagessen

9.30 Uhr Frühstück

11.30 Uhr Gottesdienst für Ausgeschlafene
anschließend kein Mittagessen

10 Uhr in der evangelischen Kirche

15 Uhr Abschluss der Allianz-Gebetswoche

Familiengottesdienst -
Gottesdienst zum Heiligabend
Gottesdienst zu Weihnachten

Abendmahl -
Eröffnung der Allianz-Gebetswoche
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Bundesopfertag 2006

Jesus sagt: "Ihr seid das Licht der
Welt." Wir Christen kapitulieren
schnell vor der Dunkelheit, wir
lamentieren über die große Finster-
nis und sehen uns nicht in der Lage,
ein großes Licht zu sein. Aber die
Zusage: "Ihr seid das Licht" lebt
davon, dass Jesus sagt: "Ich bin das
Licht!" Weil Jesus das Licht der Welt
ist, sind auch wir in der Lage, sein

Licht weiterzureichen und für Jesus
zu brennen.
Und was für unser persönliches
Leben gilt, das gilt auch für unseren
Gemeindebund. Vor über 150
Jahren begann es in Wuppertal mit
Hermann Heinrich Grafe. Mit
einigen Männern und Frauen
gründete Grafe die erste Freie
evangelische Gemeinde. Auch sieØ
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Bundesopfertag 2006

wollten Licht sein, gemeinsam für
Jesus. Andere schlossen sich an.
Eine richtige Lichterkette wurde
daraus. Heute sind es 420 Gemein-
den, die zum Bund Freier evangeli-
scher Gemeinden gehören, 36.000
Menschen, die bekennen, dass Jesus
Christus ihr Retter und ihr Herr ist. Sie
wollen Gottes Feuer weiter tragen,
und vermutlich gehören viele von
Ihnen, liebe Schwestern und Brüder,
dazu.
Wir dürfen uns nicht zur Ruhe
setzen! Der Auftrag ist noch nicht
abgeschlossen. Das Licht muss sich
ausbreiten, noch immer ist die
Dunkelheit groß. Als Bundesgemein-
schaft brauchen wir dazu Menschen
und Geld. Dabei sind die Menschen
das Kostbarste, was wir haben.
Aber sie können eben nur ihre Arbeit
tun, wenn ihnen die entsprechenden
Mittel zur Verfügung stehen. Und
darum bitten wir Sie heute. Alle
Arbeitszweige des Bundes dienen
diesem einem Ziel: Gottes Licht soll
die Menschen erreichen. Machen
Sie bitte mit. Unser gemeinsames
Ziel erfordert das Beten und Geben
aller Gemeinden. Wir bitten Sie
deshalb um eine großzügige
Spende zum Bundesopfertag 2006.

Peter Strauch, Präses

Klaus Kanwischer, Geschäftsführer
des Bundes Freier evangelischer
Gemeinden

Wir sammeln am 1. Oktober im Gottes-
dienst. Sonderspenden können mit Stichwort
"Bundesopfertag" auf das Gemeindekonto
eingezahlt werden. sp

Theater in unserer Gemeinde

13



Freie evangelische Gemeinde Waldbröl Oktober  2006

MontagSonntag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag

1 2 3 4 5 6 7

8 9 10 11 12 13 14

15 16 17 18 19 20 21

22 23 24 25 26 27 28

29 30 31

9.40 Gebetskreis
10.00 Gottesdienst

Kindergottesdienst

9.40 Gebetskreis
10.00 Gottesdienst

Abendmahl
Kindergottesdienst

Erntedankfest

Bundesopfertag 2006

9.40 Gebetskreis
10.00 Familien-

Gottesdienst

Beginn der Herbstferien

7.30 Gebetskreis

17.00 Mädchenjungsch.
bis 18.30

19.30 Jugendkreis
20.00 Gemeindeleitung

7.30 Gebetskreis

17.00 Mädchenjungsch.
19.30 Jugendkreis

bis 21.00

15.30 Frauenkreis
“Freiheit der Kinder Gottes”

7.30 Gebetskreis

17.00 Mädchenjungsch.
bis 18.30

19.30 Jugendkreis
bis 21.00

7.30 Gebetskreis
15.30 Frauenkreis

“Israels unvergleichlicher Gott”

10.00 Gebetskreis

10.00 Gebetskreis

10.00 Gebetskreis
16.00 Biblischer

Unterricht

10.00 Gebetskreis
16.00 Biblischer

Unterricht

Ende der Herbstferien

20.00 "Beziehungsweise"
Theater mit
Andrew und Loulou

11.10 Gebetskreis

11.30
Gottesdienst
für Ausgeschlafene
Kindergottesdienst
anschl. Mittagessen

"halbzwölf"

9.00 Gtd KKH
9.40 Gebetskreis

10.00 Gottesdienst
Missionssammlung
Kindergottesdienst

19.00 Jesus Point Gtd

15.30 Treffpunkt Bibel

15.30 Treffpunkt Bibel

Abkürzung:

KKH   Kreiskrankenhaus Waldbröl



Freie evangelische Gemeinde Waldbröl November 2006

MontagSonntag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag

1 2 3 4

5 6 7 8 9 10 11

12 13 14 15 16 17 18

19 20 21 22 23 24 25

26 27 28 29 30

9.40 Gebetskreis
10.00 Gottesdienst

Kindergottesdienst

9.40 Gebetskreis
10.00 Gottesdienst

Abendmahl
Kindergottesdienst

7.30 Gebetskreis

17.00 Mädchenjungsch.
bis 18.30

19.30 Jugendkreis
20.00 Gemeindeleitung

7.30 Gebetskreis

17.00 Mädchenjungsch.
bis 18.30

19.30 Jugendkreis
20.00 Gemeindeleitung

7.30 Gebetskreis

15.30 Frauenkreis
Weihnachtsbasteln

17.00 Mädchenjungsch.
19.30 Jugendkreis

bis 21.00

10.00 Gebetskreis
16.00 Biblischer

Unterricht

10.00 Gebetskreis
16.00 Biblischer

Unterricht

Buß- und Bettag
10.00 Gebetskreis
16.00 Biblischer

Unterricht

20.00 ökum. Gtd.
FeG

10.00 Gebetskreis

16.00 Biblischer
Unterricht

20.00 Gemeindeleitung

11.10 Gebetskreis

11.30
Gottesdienst
für Ausgeschlafene

Kindergottesdienst
anschl. Mittagessen

"halbzwölf"

Missionssammlung

9.00 Gtd KKH
9.40 Gebetskreis

10.00 Gottesdienst

19.00 Jesus Point Gtd

Kindergottesdienst

Abkürzung:

KKH   Kreiskrankenhaus Waldbröl

15.30 Treffpunkt Bibel

15.30 Treffpunkt Bibel

19.30 Gemeinde-
Versammlung

7.30 Gebetskreis

17.00 Mädchenjungsch.
bis 18.30

19.30 Jugendkreis

15.00 Seniorentreff
"Verletzbarkeit"



Torsten
Hebel
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Wolfgang Schmidt
Erntedank

Torsten
Hebel

Der Mensch
lebt nicht
vom Brot allein
In den Tagen um das Erntedankfest
wollen wir Gott besonders dafür dan-
ken, dass er uns alles
gibt, was wir zum
Leben brauchen. "Ern-
te" ist viel mehr als
unser Einkommen.
Lebensernte: dazu
gehören auch die
Geborgenheit bei
Gott, gute Freunde und
Nachbarn, Heimat in
der Gemeinde, neue
Einsichten und Gottes
Segen bei allem, was
wir tun, reden und den-
ken.
Unser Kanzelbehang
mit den Kornähren
(Brot) und Fischen erin-
nert uns an die wunder-
bare Brotvermehrung, bei der Jesus
den Hunger vieler Menschen gestillt
hat. Gemeint ist damit aber auch,
dass Jesus den Hunger

unserer Seele kennt, unsere Wün-
sche und Sehnsüchte.
Deshalb passt dieses Motiv ganz
besonders zur Kanzel als dem Ort,
von dem die Frohe Botschaft als Nah-
rung der Seele zu uns Menschen
kommt, ein Grund zur Dankbarkeit.
Dabei kann uns das Grün als Farbe

des Lebens und des
Wachstums ein Zei-
chen der Hoffnung
sein. Denn "

"

gleich-
wie der Regen und
Schnee vom Himmel
fällt und nicht wieder
dahin zurückkehrt,
sondern feuchtet die
Erde und macht sie
fruchtbar und lässt
wachsen, dass sie
gibt Samen zu säen,
und Brot zu essen, so
soll das Wort, das
aus meinem Munde
geht, auch sein: Es
wird nicht wieder
leer zu mir zurück-

kommen, sondern wird tun, was mir
gefällt, und ihm wird gelingen, wozu
ich es sende,
(Jesaja 55, 10 + 11) q

Sie sind als König Ludwig II und
Kaiserin Sissi aufgetreten,
brachten die Leute als Haus-

meister-Paar zum Lachen und nicht
zuletzt setzten sie bei ProChrist im
vergangenen März auch nachdenk-
liche Akzente. Ende Oktober treten
Andrew und Loulou in unserem
Gemeindehaus auf. Ihr Programm:
"Beziehungsweise" is t e ine
abwechslungsreiche Unterhaltungs-
show mit Tiefgang über (zwischen-)
menschliche Beziehungen unter-
schiedlichster Art. Ein humorvolles
Programm mit Theater, Comedy,
Pantomime ... und Wiedererken-
nungseffekt.
"Beziehungsweise" erzählt von den
Unterschieden zwischen Mann und
Frau und den klassischen Hindernis-

sen einer Paarbeziehung. Die
Zuschauer erleben die Begegnung
zweier Singles am Skilift, verfolgen
die Sorgen und Freuden ungebore-
ner Zwillinge und in einer interakti-
ven Liebeskomödie zeigen die
Zuschauer ihre schauspielerischen
Talente.
Kurzum, uns erwartet ein Programm
für Kopf und Herz, bei dem auch die
Lachmuskeln nicht zu kurz kommen.
Um möglichst viele (gemeinde-
)fremde Menschen in unser Gemein-
dehaus einzuladen, sollten wir
Handzettel und Plakate weit streuen.
Schließlich bietet das Theater von
Andrew und Loulou die Chance,
auch einmal Menschen zu errei-
chen, die nicht sofort zu einem
Gottesdienst mitkommen. q
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Theater in unserer Gemeinde
Stephan Propach

l Termine in Allianz und Ökumene
Gottesdienst im CBT-Wohnheim St. Michael
Jesus Point Gottesdienst
Allianz-Gebetskreis im ev. Gdehaus am Wiedenhof
Ökum. Abendfeier in der ev. Kirche
Kurzandacht in der ev. Kirche

sonntags, 11.30 Uhr
jeden dritten Sonntag, 19 Uhr*

montags, 19.30 Uhr
am letzten Samstag im Monat, 19.15 Uhr

donnerstags, 9.30 Uhr
Kurzandacht im CBT-Wohnheim St. Michael
Gideon-Bund

donnerstags, 10.15 Uhr
dienstags, 19.30 Uhr

jeden ersten und dritten Dienstag im Monat mit Frauen
*In unserem Gemeindehaus
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Neues von Michael Lauff

Liebe Gemeinde,
wenn ihr das hier lest, liege ich
gemütlich auf einer Strandliege am
Starnberger See und genieße den
goldenen Oktober mit der Sonnen-
brille im Gesicht und einem Erfri-
schungsgetränk in der Hand…
Stopp!
Oh, entschuldigt, bin wohl gerade
etwas zu sehr ins Träumen geraten.
Also, das mit Starnberg, das stimmt
schon, ich denke mir allerdings, dass
ich wohl kaum den ganzen Tag am
See liegen kann. Aber ich bin ja
auch nicht zum Urlaubmachen dort.
Wie gesagt, wenn ihr das hier lest,
werde ich schon ein Weilchen dort
unten sein, aber jetzt sitze ich hier in
meiner Zelle in Ewersbach (wir
haben Mitte/Ende August) und
mache mir Gedanken, wie dieses
Gemeindepraktikum wohl werden
wird. Ich sitze hier mit einer
Mischung aus freudiger Erwartung
und ein wenig Sorge, weil ich keine
Ahnung hab, was da eigentlich auf
mich zukommen wird. Doch es ist
schon mehr Freude als Sorge, denn
ich darf ja wissen, dass Gott mit mir
sein wird. Ja, und mit dieser Gewiss-
heit freue ich mich auf all die Aufga-
ben und die Herausforderungen. Ich

darf mich in den verschiedensten
Bereichen ausprobieren, kann
Gaben einsetzen oder überhaupt
entdecken. Ich erwarte von diesem
Praktikum in der Gemeinde in
Starnberg, dass Gott mir zeigt, wo
oder in welchem Bereich er mich
nach meinem Studium in Ewersbach
haben möchte. In jedem Fall denke
ich mir aber, dass ich nächstes Jahr
im März "reich" wieder zurückkom-
men werde.
Viel mehr kann ich euch an dieser
Stelle noch nicht berichten, aber ich
verspreche, dass ich euch regelmä-
ßig informieren werde und würde
mich freuen, wenn ihr als meine
Heimatgemeinde weiterhin mit für
mich beten würdet. Vielen Dank!

Euer
Michi Lauff

Geburtstage / Übergemeindliche Termine

16

l Haus-, Gesprächs-, Bibelkreise
Hauskreis sonntags, (Info H. Kleinsorge 02291 - 80 03 74)

Gesprächskreis montags, (Info E. Meyer 02291 - 68 18)
Hauskreis montags, (Info E. Schmidt 02291 - 90 02 39)

jeden ersten und dritten Donnerstag,  15.30 Uhr

Jugendhauskreis sonntags, (Info T. Hammer 02294 - 65 22)

Hauskreis mittwochs, (Info St. Propach 02291-  46 96)
Hauskreis nach Absprache, (Info G. Kriebisch 02292 - 42 62)

*

Hauskreis montags, (Info H. Fick 02291 - 34 66)

Treffpunkt Bibel
*Im Gemeindehaus

Offenbarung 21, 5b
Monatsspruch November 2006
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Kinder-Seite

aus der evangelischen Kinderzeitschrift "Benjamin"

Gottesdienste

18

l Gottesdienste Oktober / November

halbzwölf -

halbzwölf -

wenn nicht anders angegeben um 10 Uhr
Predigt Leitung

01.10. Angelika Martin und Team

15.10 Marc Förster Ingrid Herhaus

Hartmut Hunsmann

08.10. Hartmut Hunsmann Stephan Propach

22.10. Hartmut Hunsmann Silvia Hunsmann
29.10. Hartmut Hunsmann Herbert Kleinsorge

05.11. Jochen Schmidt (Halver) Stephan Propach

12.11. Hartmut Hunsmann Ute Kleinsorge
19.11. Hartmut Hunsmann Philip den Hollander
22.11. 20 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zum Buß und Bettag
26.11. Rolf Hilger Silvia Hunsmann

15.10. Marc Förster
19.11. Hartmut Hunsmann

Erntedankfest und Bundesopfertag 2006

Abendmahl

Missionsbericht und -sammlung

Abendmahl

Missions.Gottesdienst und -sammlung -

11.30 Uhr Gottesdienst für Ausgeschlafene
anschließend Mittagessen

11.30 Uhr Gottesdienst für Ausgeschlafene
anschließend Mittagessen

Gottesdienst im Kreiskrankenhaus Waldbröl (9 Uhr):



Freie evangelische Gemeinde Waldbröl
Tersteegenstraße 16

Gottesdienst sonntags, 10 Uhr*
am letzten Sonntag im Monat um 11.30 Uhr

Power-Schnecken
(Mädchenjungschar (8 bis 12)) dienstags, 17 bis 18.30 Uhr*

Jugendkreis dienstags, 19.30 bis 21 Uhr*

sonntags, 9.40 Uhr*
dienstags, 7.30 Uhr*

mittwochs, 10 Uhr*

*

jeden 2. und 4. Dienstag, 15.30 Uhr*

Kinder

Teens / Jugendliche

Gebetskreise

Haus- / Gesprächs- / Bibelkreise

Kindergottesdienst sonntags, 10 Uhr*

Hauskreise an diversen Wochentagen (siehe Innenblatt)
Treffpunkt Bibel jeden ersten und dritten Donnerstag, 15.30 Uhr*

Frauenkreis
Seniorentreff dienstags, 15 Uhr  nach Ankündigung*

*Im Gemeindehaus
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